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1.)	Integralrechnung


	Gegeben seien folgende Preisangebots- und Preisnachfragefunktion:


�	Angebot:	pA(x)  =  0,25 x2  + 1,75





	Nachfrage:	pN(x)  =  - 0,25 x2  + 6,25


�


	a)	Zeichnen Sie die Graphen beider Funktionen und ermitteln Sie 


		rechnerisch den Gleichgewichtspreis.





	b)	Berechnen Sie die Produzenten- und die Konsumentenrente und 


		kennzeichnen Sie die Flächen in Ihrer Zeichnung.











2.)	Extremwerte bei Funktionen in mehreren Veränderlichen	


	Gegeben sei die Funktion   f(x,y)   =   2xy - y2 - 4x2 + 6y + 3.


	a)	Prüfen Sie, ob die Funktion einen Extremwert besitzt.


		Wenn ja, dann beweisen Sie, um welche Art von Extremwert 


�		es sich handelt (Maximum oder Minimum)  .


	b)	Wie groß ist der Extremwert?











3.)	Beweisen Sie folgende Zusammenhänge





	a)	� EINBETTEN Equation.2  ���		b)	� EINBETTEN Equation.2  ���	     c)	    � EINBETTEN Equation.2  ���











�4.)	Matrizen und Determinanten


	Berechnen Sie folgende Ausdrücke:


�	a)	Det � EINBETTEN Equation.2  ���   -   2 x   =   - 6





	b)	Det � EINBETTEN Equation.2  ���    =   21 x2


	








5.)	Kurvendiskussion	


	Untersuchen Sie die Funktion f(x) mit der Vorschrift   f(x)   =   2x3  -  4x2   nach folgenden 


	Kriterien und geben die charakteristischen Stellen als Koordinaten an:


	a)	Defintionsbereich					b)	Symmetrie


�	c)	Nullstellen						d)	Extrema


	e)	Wendepunkte						f)	Verhalten für  x ( ( (


	g)	Skizze der Funktion














6.)	Ökonomische Anwendung


	Ein Unternehmen der Möbelbranche produziert nach der Kostenfunktion  K(x)  mit


K(x)   =   1/5 x2  +  500.000


	Die Preis-Absatz-Funktion lautet:


p N (x)  =  1.200 - 1/5 x





	a)	In welchem Bereich wird ein Gewinn erzielt?





	b)	Wo liegt das Gewinnmaximum? Wie groß ist dieses.





	c)	Bestimmen Sie das Kostenminimum.





	d)	Bestimmen Sie den Cournot-Punkt.








7.)	Optimum unter Nebenbedingungen


	Ein Unternehmen hat folgende Produktionsfunktion:


q (A,K)   =   A K0,5		mit  (A,K)  (  (2   


	a)	Das Outputniveau beträgt 108 Mengeneinheiten.


�		Ermitteln Sie die kostengünstigste Inputkombination A und K, wenn je eine 


		ME der Produktionsfaktoren Arbeit A  2 GE und Kapital K  4 GE kosten. 


		Die Fixkosten betragen 200 GE.


	b)	Wie hoch ist der Gewinn bei einem Verkaufspreis von 10 GE/ME und bei der 


		Kostensituation K (36; 9) ? K stellt dabei folgende Kostenfunktion dar:


�K (A,K)   =   2 A   +   4 K   +   100 


	c)	Wie groß ist das Produktionsmaximum aus der obigen Produktionsfunktion 


		und den angegeben Faktorkosten, wenn die Gesamtkosten i.H.v. 800 GE nicht 


		überschritten werden dürfen?








�8.)	Extremwertaufgabe


�	




















9.)	Matrizen im Produktionssektor


	Ein Betrieb stellt aus den Bauteilen T1, T2, T3 und T4 die Baugruppen B1, B2 und B3 her. 


	Aus diesen werden wiederum die Endprodukte E1, E2 und E3 montiert. 


	Der Materialfluss pro ME des jeweiligen Folgeprodukts ist durch die beiden folgenden 


	Tabellen gegeben, dabei ist t (t ( 0) ein technologiebedingter Parameter.


�














	Bei der Produktion fallen Material- und Fertigungskosten in GE an:


	KT	=	� EINBETTEN Equation.2  ���	Materialkosten je Bauteil


	KB	=	� EINBETTEN Equation.2  ���		Fertigungskosten je Baugruppe


	KE	=	� EINBETTEN Equation.2  ���		Fertigungskosten je Endprodukt





a)	Bestimmen Sie die Matrix, die den Verbrauch an Bauteilen für je eine ME der 


	Endprodukte angibt.


b)	Die Tagesproduktion beträgt 120 ME von E1, 100 ME von E2 und 150 ME von E3.


	Bestätigen Sie durch Nachrechnen, dass der Verbrauchsvektor der dafür benötigten 


	Bauteile folgendes Aussehen besitzt:


� EINBETTEN Equation.2  ���


c)	Wenn Sie nun die gesamten variablen Herstellkosten für die Tagesproduktion berechnen, 


	müssten Sie zu folgender Kostenfunktion gelangen:   K(t)   =   3985 t   +   25.965


d)	Die Endprodukte E1, E2 und E3 werden für 100 GE, 90 GE bzw. 120 GE pro ME verkauft. 


	In welchem Wertebereich darf t sein, damit das Unternehmen für eine Tagesproduktion mit 


	Gewinn arbeitet, wenn die Fixkosten von 1.080 GE noch zu berücksichtigen sind.





e)	Der Betrieb hat folgenden Lagerbestand an Bauteilen:


�








	Bestimmen Sie für t = 0 wieviele Bauteile T2 noch übrig bleiben, wenn der Lagerbestand an 


	Bauteilen T1, T2, T3 und T4  bis auf einen Rest von 10 % des jetzigen Bestands aufgebraucht 


	werden soll?


	Wieviele Endprodukte E1, E2 und E3 können dann montiert werden?





f)	Die Materialkosten je Bauteil sind nun marktbedingt abhängig von t und betragen 


KT  =	 � EINBETTEN Equation.2  ��� .


	Wie hoch sind nun die Materialkosten (nicht die Gesamtkosten !) in Abhängigkeit von t, 


	wenn von jedem Endprodukt 1 ME montiert wird?





g)	Für welchen Wert von t muss der Betrieb mit maximalen Materialkosten rechnen?
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Gegeben sei der Graph der Funktion  f (x)  = e-x.


Bestimmen Sie einen Punkt P0, so daß der Flächen-


inhalt A maximal ist.
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